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fett, fo jung ober alt, bas feinen SBunfd)
Ijätte, mar itjm unoerftänblidj. SIfier Sîutfi
fitiefi bafiei. Sie roünfdjte fid) gar nidjts!
Sie freute fidj nur, bafj fie bem S3ater einen
Sienft Ijätte leiften fönnen!

©tgentumlidj!
Unb ber alte fjerr madjte fid) aHerlii

©ebanfen. Sdjliefjitdj fagte er fid) aber, bafj
bie Slufregungen biefes tollen Sireidjs bas
SJtäbel natürlid) angegriffen fiafien mufjten.
Selfiftoerftänblidj Sas roar es!

Sas Stutomofiil bes Äonfuts SlofenfiVtg
fufir oor ber fjaupttreppe ber SSitla oor.
Ser gafirer gafi bas fjupenfignal. SJÎit ber
S3ünftlid)feit, bie ifim in allen Singen eigen
mar, erfdjien gleidj barauf ber Äonful,
begleitet »on feiner Xodjter Sîutfi. Sîutfi fiatte
fid) 3ur SJÎitfaljrt in bie Stabt angefteibet.

Sie roottte in ber Stabt einige 33eforgur.gen
erlebigen. Sie roar in ber Ietjien 3ett roc=

nig aus bem fjaus gefommen. Sludj ifire
Spagierritte im Tiergarten fiatte fte ein»

gefteHt.

Sie ift fopffiängerifrfi geroorben", hatte
ber Äonful oerrounbert gefagt. 3dj oerft^fie
bas nirfit!"

Seine grau fiatte feine Slntroort gu ge»
fien oermorfit. 3îutfj trug irgenb etroas mit
firfi herum, bas fie quälte, ifir jebe grettbe
oerbarfi, fie ernft unb ftiQ roerben liefj. Unb
bie SJtutter fiatte oergefiens oerfudjt, ifir
3erftreuung ju oerfd)affen. Sîutfi filiefi ein»

fil&ig unb in fid) gefefirt.
fjeute hatte ihre SJÎutter fie gebeten, mit

bem SSater nad) ber Stabt gu fahren unb
©Infäufe ju madjen, roeil fie hoffte, bafj bte

fleine Stfiroedjsfung bas SJcäbdjen afilenfen
roürbe.

Slutfi fafj ftiH im Sluto. Sie roar ernft
unb frfiroeigfam unb oergefiens fudjte ber

Äonful bas frôljlidje, üfiermütige Sadjen aus
ihr su locfen, bas fonft nie oerftummt roar,
roenn er mit Sîutlj nach bem 33ureau ge=

fahren roar.
Ser Äonful, beffen 3ett oon feinen ©e=

frfiäften faft ootlftänbig in SInfprud) genom»
men rourbe unb ber gerabe je^t grofje S31äne

3ur Slusfüfirung firingen rooHte, fiatte 6is=

fier bie 33eränberung nicht ernfthaft genom»

men, bie mit Sîutfi in ben legten Sßocfien

oorgegangen roar. Sie roar feit längerer 3eit
niefit mehr mit ihm jur Stabt gefahren. Sas
hatte ihn nidjt roeiter oerrounbert. ©r hatte
angenommen, bafj es ihr lieber roar, bte
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Wieder etwas Neues!
Echo-Grammophon-Platte
Man bringt die Echo-Platte auf dem Plattenteller wie
eine gewöhnliche Platte in Bewegung, benüzt eine
Starktonnadel u. singt od. spricht in die Schallöffnung
des Grammophons. Am besten benützt man dazu
unseren Karton-Trichter. Nachher spielt man die
Platte mit derselben Nadel u. hört in guter Reproduktion

seine eigene Stimme
Diese reizende amerikanische Neuheit hat in Amerika
eine wahre Sensation hervorgerufen und ist in
Hunderttausenden von Exemplaren gekauft worden.
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wirkt prompt
gegen

Halsweh
Heiserkeit
5chnupfen

Fl. 3.50 in d. Apotheken

Platte, Stift und Trichter Fr. 5.- Einzelne Platten Fr. 3.50
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Die Generalvertretung

USIKHAUS HÜNI ZÜRICH
Aarau - Basel - Glarus - Luzern

Bittere Erkenntnis 1

Erkundigen Sie sich vor (1er
Entscheidung; einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel

im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wimpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo keine Dipols bestehen wette man sich Urem u
ALFRED ZWEIFEL

Malaga-Kellereien ».G., Laiwt (Sitweit)
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Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

20 Jahre jünger"
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugendfarbe

zu rüdt. Ks färbt nadi und nadi. Nie*
mand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung. Verbrettung über die ganze
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen I

In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhält*
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr, 3:

Exlepäng Depot, Basel 7
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sen, so jung oder alt, das keinen Wunsch
hatte, war ihm unverständlich. Aber Ruth
blieb dabei. Tie wünschte sich gar nichts!
Sie freute sich nur, dasz sie dem Vater einen
Dienst hatte leisten können!

Eigentümlich!
Und der alte Herr machte sich allerlei

Gedanken. Schließlich sagte er sich aber, daß
die Aufregungen dieses tollen Streichs das
Mädel natürlich angegriffen haben mußten.
Selbstverständlich! Das war es!

Das Automobil des Konsuls Roseiàrg
fuhr vor der Haupttreppe der Villa vor.
Der Fahrer gab das Hupensignal. Mit der
Pünktlichkeit, die ihm in allen Dingen eia/n
war, erschien gleich darauf der Konsul, b:-
gleitet von seiner Tochter Ruth. Ruth hatte
sich zur Mitfahrt in die Stadt angekleidet.

Sie wollte in der Stadt einige Besorgungen
erledigen. Sie war in der letzten Zeit wenig

aus dem Haus gekommen. Auch ihre
Spazierritte im Tiergarten hatte ste

eingestellt.

Sie ist kopfhängerisch geworden", hatte
der Konsul verwundert gesagt. Ich verstehe
das nicht!"

Seine Frau hatte keine Antwort zu
geben vermocht. Ruth trug irgend etwas mit
sich herum, das sie quälte, ihr jede Freude
verdarb, sie ernst und still werden ließ. Und
die Mutter hatte vergebens versucht, ihr
Zerstreuung zu verschaffen. Ruth blieb
einsilbig und in sich gekehrt.

Heute hatte ihre Mutter sie gebeten, mit
dem Vater nach der Stadt zu fahren und
Einkäufe zu machen, weil sie hoffte, daß die

kleine Abwechslung das Mädchen ablenk-m
würde.

Ruth saß still im Auto. Sie war ernst
und schweigsam und vergebens suchte der

Konsul das fröhliche, übermütige Lachen aus
ihr zu locken, das sonst nie verstummt war,
wenn er mit Ruth nach dem Bureau
gefahren war.

Der Konsul, dessen Zeit von seinen
Geschäften fast vollständig in Anspruch genommen

wurde und der gerade jetzt große Pläne
zur Ausführung bringen wollte, hatte bisher

die Veränderung nicht ernsthaft genommen,

die mit Ruth in den letzten Wochen

vorgegangen war. Sie war seit längerer Zeit
nicht mehr mit ihm zur Stadt gefahren. Das
hatte ihn nicht weiter verwundert. Er hatte
angenommen, daß es ihr lieber war, die
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melier etvzz Iìieuk8!

iVlan bringt äie pcbo-PIatte suk clem Plattenteller wie
eine gevvöbnlicbe platte in lZevvegung, beràt eine
Ltsriitonnsäel u. singt oä. spricbt in äie Lcbsllöiknung
äes Lrammopkvns. Arn besten benutzt msn äa?u
unseren Karton-I'ricbter. ìVacbber spielt man äie
platte mit liei'selben Kalkei u. bört in guter peproäuktion

seine eigene Stimme
Diese ràenâe ameriksniscne îVeubeit bat in Amerika
eine wakre Lensation bervorgeruken unä ist in
klunäerttausenäen von Exemplaren gekaukt woräen.
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platte, 8tiit unä ?ricbter pr. 5. pin-ielne platten pr. 3.50
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Die venera. Vertretung

Aarau - Lasel - Qlarus - luzern

gittere Erkenntnis!

Lrkunàixen Sie sick vor «ler
kr>t»ci>«ickunx einer rebens-
lraxe (Verlobung, Ueirat, Vecb-
»ei im lZeruk, im VVoknort, im

Personal etc,> bei cier
altbeväkrteu k-li

kuànfteiWimpf
«erinvex Z8, Zillried.

"rei, 8. bv72.
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5ie ^iveràiì tzra«!
5»e 5eken alt âU5!

20 lakre jünger"
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Lxlepâatz Depot, Lasel?
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